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A N Z E I G EA N Z E I G E

PLANTAGE ENTDECKT

Marihuana-Geruch 
überführt Drogendealer

H O R N :: Die Polizei hat eine Marihu-
ana-Plantage in einer Wohnung am
Graßmannweg ausgehoben. Nachbarn
hatten die Beamten gerufen, weil ihnen
der Geruch aufgefallen war. Die Polizis-
ten stellten 25 Pflanzen und 100
Gramm Marihuana, das bereits in Ver-
kaufstütchen abgepackt war, sicher. Der
Bewohner und zwei weitere Männer
wurden festgenommen. (sba)

BRANDSTIFTUNG

Wieder fünf Autos
in Flammen

O H L S D O R F :: Erneut sind mehrere
Autos in Hamburg in Flammen aufge-
gangen. Unbekannte zündeten in der
Nacht zum Montag am Stübekamp
(Ohlsdorf ) vier geparkte Wagen an. An
der Thadenstraße (Altona-Altstadt)
brannte ein Mercedes aus. Bereits in
der Nacht zuvor brannten ebenfalls fünf
Wagen in Rotherbaum, Altona-Nord
und Billstedt. (sba)

GLÜCK GEHABT?

:: Gewinnquoten Lotto: Gewinnklasse
eins (6 Richtige u. Sz.) 7 310 370,00;
zwei (6 Richtige) 387 733,90; drei (5
Richtige u. Zz.) 51 300,50; vier (5 Richti-
ge) 2948,90; fünf (4 Richtige u. Zz.)
247,10; sechs (4 Richtige) 48,50; sieben
(3 Richtige u. Zz.) 30,30; acht (3 Richti-
ge) 11,30 Euro – Spiel 77: Gewinnklasse
eins unbesetzt; Jackpot 1 885 937,70
Euro – 13er-Wette: Gewinnklasse eins
(13 Richtige) 78 404,90; zwei (12 Richti-
ge) 2529,10; drei (11 Richtige) 227,90;
vier (10 Richtige) 29,30 Euro – Auswahl-
wette (6 aus 45): Gewinnklasse eins (6
Richtige) unbesetzt; Jackpot 89 290,90;
zwei (5 Richtige u. Zz.) unbesetzt Jack-
pot 5841,70; drei (5 Richtige) 674,00;
vier (4 Richtige) 20,70; fünf (3 Richtige
u. Zz.) 18,90; sechs (3 Richtige) 2,50 Eu-
ro – Ziehung bei der 125. Nordwestdeut-
schen Klassenlotterie: Sonnabend-Zie-
hung: Eine Million Euro fielen auf die
Losnummer 0 841 737; Sonntag-Zie-
hung: Je 10 000 Euro fielen auf die Los-
nummern –03 730, –66 542, –82 368,
0 018 221, 0 328 915, 1 766 100,
1 897 680, 1 974 305, 2 396 290,
2 863 614, 2 874 384, 2 906 132,
2 986 874; Montags-Ziehung: Eine Mil-
lion Euro fielen auf die Losnummer
2 609 386 (Angaben ohne Gewähr).

GLÜCKWÜNSCHE

:: 25. Dienstjubiläum feiern am 1. Fe-
bruar: Frank Schmidt, Porsche Zen-
trum, Hamburg Nord-West;
Stefan Schulz, Hamburger Hochbahn
AG; Alfons Haar Maschinenbau GmbH
& Co. KG. 
Geburtstag feiern am 2. Februar:
90 Jahre: Hildegard Knoblich, ASB –
Pflegezentrum Lupine, Lupinenweg 12.
86 Jahre: Margot Urganskowski, Georg-
Behrmann-Stiftung, Justus-Brinck-
mann-Straße 60.
86 Jahre: Margot Hoffmann, Gast- und
Krankenhaus, Hinsbleek 12.
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N E U S TA D T :: Ob sie einmal Holly-
woodstars wie Julia Roberts, Brad Pitt
oder Al Pacino am Filmset Anweisun-
gen geben werden, ist noch ungewiss
für die Absolventen des Filmstudien-
gangs der Hamburg Media School
(HMS). Sicher ist, dass ihre Arbeit sich
sehen lassen kann: Gestern wurden die
sechs Abschlussfilme der Nachwuchs-
regisseure im Cinemaxx Dammtor ge-
zeigt – die Jungfilmer ernteten Applaus
und Begeisterungsrufe des Publikums.

Mittendrin: Schauspieler Wotan
Wilke Möhring. Er spielt im Absolven-
tenkurzfilm „Raju“ an der Seite von Ju-
lia Richter die Hauptrolle. Ohne Gage
reiste Möhring dafür nach Kalkutta,
dort verfilmte das Team zehn Tage lang
die Geschichte eines deutschen Ehe-
paars, das ein indisches Waisenkind ad-
optiert, welches plötzlich spurlos ver-
schwindet. „Für mich war es eine innere
Verpflichtung, als filmliebender
Mensch bei diesem Projekt mitzuma-
chen“, erklärt Möhring sein wiederhol-
tes Engagement bei Debüt- und Studen-
tenfilmen. „Man trifft auf junge unvor-
eingenommene und unverdorbene Fil-
memacher, die ihr letztes Hemd für die-
ses Projekt geben.“ 

Er selber mache grundsätzlich „kei-
nen Film nur wegen des Geldes“, so
Möhring, der sich eine solche Aussage
nach Rollen in „Operation Walküre“,
„Das Experiment“ und „Soul Kitchen“
leisten kann. Lieber mische er sich ein
und unterstütze das Team mit seiner
Erfahrung. „Natürlich hat dein Wort bei
Studenten mehr Gewicht“ so Möhring,
der in Kalkutta vor seinem Einsatz noch
schnell eigenhändig die Straße absperr-
te. Bestand doch das Produktionsteam
lediglich aus acht Personen, die sich um
Jungregisseur Max Zähle und seinen
Partner Florian Kuhn versammelt hat-
ten. „Für mich war das eine Riesener-
fahrung, mit diesen Schauspielern zu
arbeiten“, sagt Zähle, „Starallüren hat-
ten sie in keinster Weise.“ Auch nach
nur zwei Stunden Schlaf hätten sie alles
gegeben. „Da merkt man, was den wah-
ren Schauspieler ausmacht“, so Zähle.
Was einen guten Filmemacher aus-
zeichnet, lernen die Studenten von Pro-
fessor Richard Reitinger und Professor
Hubertus Meyer-Burckhardt, sie leiten
den Master-Studiengang Film. 

„Filmemachen gehört zu den
schönsten und gleichzeitig härtesten
Aufgaben“, sagt Meyer-Burckhardt,
„das Beste, was man den Studenten an-
bieten kann, ist Richard Reitinger, er ist
ein vorbildlicher Profi. Außerdem Netz-
werk, Handwerk und eine Haltung zum
Beruf.“ Dann klappt es irgendwann
auch mit Julia Roberts & Co.

Geld spielt nicht 
die Hauptrolle
Wotan Wilke Möhring verzichtet auf Gage für Abschlussfilm der Hamburg Media School

Schauspieler mit Leidenschaft und Vater einer kleinen Tochter: Für den Film „Raju“
drehte Wotan Wilke Möhring, 43, hier gestern vor dem Michel, in Indien. Foto: Laible

Die Schauspielerin Julia Richter und
Jungregisseur Max Zähle bei der 
Filmpräsentation Fotos: Patrick Lux

Die HMS-Studiengangsleiter Prof. Ri-
chard Reitinger (l.) und Prof. Hubertus
Meyer-Burckhardt gestern im Cinemaxx

Bei den Dreharbeiten sperrte Wotan
Wilke Möhring selbst die Straße ab

H A RV E S T E H U D E :: Wenn Inmi Pat-
terson und Dana Schweiger auf der klei-
nen Holzbank nebeneinandersitzen,
wirken sie wie enge Freundinnen. Ge-
kannt haben sich die beiden bis gestern
Vormittag allerdings nicht. Die US-Ge-
neralkonsulin und die Unternehmerin
(„Belly Button“) kamen zur Eröffnung
der zwölften Kindertagesstätte von
SterniPark an die Rothenbaumchaus-
see in die Guggenheim-Villa. 

Da wurden bei ihnen Erinnerungen
an ihre Kindertage wach. „Ich bin in
Südkorea in einen Kindergarten gegan-
gen“, sagt Inmi Patterson, „dort gab es
immer heiße Milch mit Keksen.“ Noch
heute bestelle sie diese im Café.
„Manchmal werde ich deswegen ko-
misch angeguckt, aber es ist so lecker
und erinnert mich einfach an meine
Kindheit.“ 

Auch Dana Schweiger ging gern in
den Kindergarten, bastelte und spielte
mit Vorliebe draußen. „In den USA ist es
allerdings mehr eine Vorschule. Dort

lernten wir die Zahlen und das Alpha-
bet.“ Umso mehr komme ihr das Kon-
zept des bilingualen Kindergartens ih-
rer Freundin und SterniPark-Chefin
Leila Moysich entgegen. 

Emotional wurde es, als die Nach-
fahren der Guggenheims, Sylvia Griffith
und Ivoné Simon, ihrer jüdischen Fami-
lie gedachten. Die Familie verkaufte
1938 die Villa, um ihr Leben zu sichern
und vor den Nazis zu fliehen. (nh) 

Inmi Patterson und 
Dana Schweiger im Kindergarten

Dana Schweiger (l.) und Inmi Patterson
bei der Kita-Eröffnung Foto: P. Piel

S T.  PAU L I :: Musical-Hopping, da-
rauf versteht sich Panikrocker Udo Lin-
denberg seit Neuestem recht gut. Gera-
de feierte sein eigenes Stück „Hinterm
Horizont“ in Berlin Premiere, vorges-
tern besuchte er dann „Sister Act“ im
Operettenhaus. Lindenberg und Haupt-
darstellerin Zodwa Selele hatten sich
bereits beim Presseball im Hotel Atlan-
tic kennengelernt, Sympathie auf bei-
den Seiten. Dieses Gefühl war bei Udo
nach der Musical-Vorstellung poten-
ziert vorhanden: „Die Show ist toll, toll,
toll. Ich mag es, wenn Nonnen sexy tan-
zen“, so sein Fazit. „Ich hab ja selbst mal
’nen Song über Nonnen gemacht, das
war ’ne geile Nummer“, erinnert sich
der Rocker. Der Song „Nonnen“ er-
schien 1984 auf Lindenbergs legendä-
rem Album „Götterhämmerung“. 

Der Panikrocker mag es, 
wenn Nonnen sexy für ihn tanzen

Udo Lindenberg und Zodwa Selele 
haben beide eine Leidenschaft für 
Musicals. Foto: Stage Entertainment

NACHWUCHS

H A M B U R G :: Seit zehn Jahren mo-
deriert Britt Hagedorn die Talkshow
„Britt“ auf Sat.1. Nun erwartet die Talk-
masterin ihren zweiten Nachwuchs mit
ihrem Mann Ralph. Ihre Tochter Soma
kam vor drei Jahren auf die Welt. (nh)

AUSZEICHNUNG

A LT S TA D T :: Der Abenteurer Rüdi-
ger Nehberg bekommt am Freitag, 4. Fe-
bruar, im Hamburger Rathaus die Me-
daille für treue Arbeit im Dienste des
Volkes in Silber verliehen. (nh)

DREHARBEITEN

H A M B U R G :: „Schiff Ahoi“ heißt es
für die Wahlhamburgerin Nina Bott. Sie
dreht jetzt im Februar in Kambodscha,
Australien und auf Bali die ZDF-Serie
„Das Traumschiff“. „Eine Serie, mit der
ich aufgewachsen bin. Das ist wirklich
etwas Besonderes, da mitspielen zu
dürfen“, sagt die Schauspielerin. Vier
bis fünf Wochen wird sie dafür unter-
wegs sein. „Auf meinen Sohn Lennox
passen in der Zwischenzeit sein Papa
und die Großeltern auf. Als Mutter
macht man sich immer Sorgen, oft zu
Unrecht. Er kommt in der Schule jeden-
falls sehr gut zurecht.“ (nh)

N A M E N


